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Lehrabschlussprüfung 

Allgemeine Bestimmungen 

Die Lehrabschlussprüfung gliedert sich in eine theoretische und praktische Prüfung. 

Die theoretische Prüfung ist grundsätzlich vor der praktischen Prüfung abzuhalten. 

Die theoretische Prüfung entfällt, wenn der Prüfungskandidat/die Prüfungskandidatin die letzte Klasse der fachlichen 
Berufsschule positiv absolviert oder den erfolgreichen Abschluss einer die Lehrzeit ersetzenden berufsbildenden 
mittleren oder höheren Schule nachgewiesen hat. 

Die Aufgaben der Lehrabschlussprüfung haben nach Umfang und Niveau deren Zweck und den Anforderungen der 
Berufspraxis zu entsprechen. 

Die Verwendung von Rechenbehelfen ist zulässig. 

Theoretische Prüfung 

Allgemeine Bestimmungen 

Die Prüfung besteht aus dem Gegenstand Geschäftsfall und hat schriftlich zu erfolgen. 

Die Prüfung kann computerunterstützt erfolgen. 

Geschäftsfall 

Der Prüfungskandidat/Die Prüfungskandidatin hat folgende Aufgaben zu bearbeiten. Er/Sie hat 

 1. einen Warenbedarf zu ermitteln, 

 2. Angebote zu vergleichen, 

 3. eine Zahlung vorzubereiten, 

 4. einen Verkaufspreis zu ermitteln, 

 5. Preise und Konditionen miteinander zu vergleichen, eine Bezugskalkulation durchzuführen und eine 
Beschaffungsentscheidung zu treffen, 

 6. eine Bestellung durchzuführen, 

 7. eine Rechnung auszustellen. 

Für die Bewertung sind folgende Kriterien maßgebend: 

 1. fachliche Richtigkeit und 

 2. Vollständigkeit der Aufgabenlösung 

Die Aufgaben sind so zu konzipieren, dass sie im Regelfall in 150 Minuten bearbeitet werden können. Die Prüfung 
ist nach 180 Minuten zu beenden. 

Praktische Prüfung 

Die praktische Prüfung gliedert sich in die Gegenstände Geschäftsprozesse und Beratungs- und Verkaufsgespräch. 

Geschäftsprozesse 

Die Prüfung im Gegenstand Geschäftsprozesse besteht aus einem schriftlichen und einem mündlichen Teil. Sie ist 
mit einer Note zu bewerten. 

Die Prüfung im schriftlichen Teil hat nach Möglichkeit computerunterstützt zu erfolgen. 

Im schriftlichen Teil sind von der Prüfungskommission zumindest folgende kompetenzorientierte Aufgaben zu 
stellen: Der Prüfungskandidat/Die Prüfungskandidatin hat… 

 1. Aufgaben im Rahmen der Beschaffung zu bearbeiten (zB Tätigen einer Anfrage, Vergleich einer Lieferung 
mit der Bestellung, Rechnungskontrolle) und 
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 2. typische Geschäftsprozesse des Medizinproduktehandels zu bearbeiten (zB Erstellung einer 
Einschulungsdokumentation). 

Die Aufgaben im schriftlichen Teil sind von der Prüfungskommission so zu konzipieren, dass sie in 45 Minuten 
bearbeitet werden können. Die Prüfung ist nach 60 Minuten zu beenden. 

Für die Bewertung des schriftlichen Teils sind folgende Kriterien maßgebend: 

 1. fachliche Richtigkeit und Vollständigkeit der Aufgabenlösung, 

 2. Praxistauglichkeit. 

Der mündliche Prüfungsteil hat sich ausgehend vom schriftlichen Prüfungsteil auf verschiedene damit 
zusammenhängende praktische Aufgabenstellungen zu erstrecken. 

Der mündliche Prüfungsteil soll für jeden Prüfungskandidaten/jede Prüfungskandidatin zumindest 15 Minuten 
dauern. Er ist nach 20 Minuten zu beenden. Eine Verlängerung um höchstens zehn Minuten hat im Einzelfall zu 
erfolgen, wenn der Prüfungskommission ansonsten eine zweifelsfreie Bewertung der Leistung des 
Prüfungskandidaten/der Prüfungskandidatin nicht möglich ist. 

Für die Bewertung des mündlichen Teils sind folgende Kriterien maßgebend: 

 1. fachliche Richtigkeit und Vollständigkeit, 

 2. Praxistauglichkeit, 

 3. Selbstständigkeit. 

Beratungs- und Verkaufsgespräch 

Die Prüfung im Gegenstand Beratungs- und Verkaufsgespräch hat mündlich zu erfolgen. 

Im Rahmen eines simulierten Beratungs- bzw. Verkaufsgesprächs ist die berufliche Kompetenz des 
Prüfungskandidaten/der Prüfungskandidatin festzustellen. 

Der Prüfungskandidat/Die Prüfungskandidatin hat entsprechend der Vorgaben der Prüfungskommission eine 
Kundenberatung durchzuführen. Dabei sind die Besonderheiten des Lehrbetriebs des Prüfungskandidaten/der 
Prüfungskandidatin zu berücksichtigen. 

Das Gespräch soll für jeden Prüfungskandidaten/jede Prüfungskandidatin zumindest 15 Minuten dauern. Es ist nach 
20 Minuten zu beenden. Eine Verlängerung um höchstens zehn Minuten hat im Einzelfall zu erfolgen, wenn der 
Prüfungskommission ansonsten eine zweifelsfreie Bewertung der Leistung des Prüfungskandidaten/der 
Prüfungskandidatin nicht möglich ist. 

Für die Bewertung sind folgende Kriterien maßgebend: 

 1. fachliche Richtigkeit und Praxistauglichkeit, 

 2. professionelle Gesprächsführung und Kundenorientierung. 
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